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«Casa blanca», ein Haus in Madrid

Je AWrzJ

Es stand in einer Vorstadt
von Madrid, ein Miethaus,
seinerzeit für kleine Ge-
schäftsleute gebaut, im
Kriege aber seit langem
von Franco-Truppen
genommen und mit
etwa 300 Sdiarfschützen
besetzt. Ein englischer
Reporter hat es aus den
Schützengräben der Re-
gierungstruppen heraus
mit einem Fernobjektiv
aufgenommen. In töd-
licher Stille, kein Schuß
fiel, denn das weiße
Haus war unterminiert
und der Zeitpunkt der Ent-
zündung der Mine war da.

Cette maßon /ocafive
oavrière der /aa/>oargr
de rf/adrid était depaß
p/ariearr moir tombée
aax mainr der nafiona-
/ßter er occapée par 300
/ari/r. CacÂé danr an
fron d'o/>ar, an reporter
ang/aß prit grace aa
fé/éoi'jecti/ cette p/zofo.
7*oaf rem/de ca/me ef
rien ne /airre prévoir <?ae

gae/gaer reconder p/ar
fard...

ai » * » « »

Die Mine explodierte.
Das weiße Haus zer-
barst. Sechs Monate
lang hatten die Regie-
rungstruppen an dem
Tunnel gearbeitet, der
sie unter das Gebäude
hinführen sollte. Einen
halben Kilometer war
er lang. 15 Tonnen Dy-
namitwaren hingeschafft
worden. Francos Solda-
ten hatten die unter-
irdische Minierarbeit
hören können. «Auf
dem Posten bleiben »

war der Befehl gewesen.

...exp/orerait ane mine
#ai pa/vérirerait /e Fati-
menf. Darant rix moß,
/er goavernemenfaax
crearèrent an fanne/
poar r'approc^erde /'im-
mea/de. Danr ce &oyaa
/ong d'an demi ßz'/o-
mèfre, iß tranrportérenf
75 tonner de dynamite.
Ler ro/dafr de Franco
entendirent certainement
/er travaax de rape da
roar-ro/, maß i/r avaient
reça /'ordre de «tenir*
et moararent victimer
de /ear devoir.
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